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Logistik bewegt die Wirtschaft
EINE SONDERVERÖFFENTLICHUNG VON AD HOC ZUR TRANSPORT LOGISTIC 2019 

Eine Beilage von AD HOC im Handelsblatt zur  
transport logistic in München, 4. bis 7. Juni 2019



AD HOC begleitet auch in 2019 die Weltleitmesse für Logistik, 
Mobilität, IT und Supply Chain Management mit einer redak-
tionellen Beilage im Handelsblatt. Am Freitag direkt vor dem 
Start der Messe liegt das 12 bis 16 Seiten starke Supplement 
der verkauften Printauflage von rund 127.000 Exemplaren bei. 
Erstmalig können auch 44.000 ePaper-Abonnenten des Han-
delsblattes die Inhalte abrufen. 

Damit bietet sich Ihnen die Möglichkeit, ihre aktuellen Pro-
duktneuheiten und Entwicklungen in Form eines Autorenbei-
trags rund 476.000 Handelsblatt-LeserInnen (MA 2018/II) zu 
präsentieren – informativ, aufmerksamkeitsstark, exklusiv  
und in einem attraktiven Budgetrahmen.

Mit Ihrem Autorenbeitrag können Sie nachhaltig die mediale 
Präsenz Ihres Unternehmens in einer der führenden Wirt-
schafts- und Finanzzeitungen Deutschlands aufbauen. 

•	 Präsentieren Sie Ihre Produktneuheiten  
im Handelsblatt – einer der führen-
den Wirtschafts- und Finanzzeitungen 
Deutschlands.

•	 Nutzen Sie die Exklusivität und den 
attraktiven Budgetrahmen und präsentie-
ren Sie Ihr Angebot 476.000 LeserInnen.

•	 Beilagen von AD HOC werden anlass- und 
themenbezogen produziert.

•	 Themen können informativ und 
anschaulich aufbereitet werden.  

•	 Verpassen Sie keinen Trend einer  
Messe auf Weltniveau.

IHRE VORTEILE 
AUF EINEN BLICK

Konzept und Vorteile
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Dateiformat Bilder: 
EPS-, TIF- oder JPG-Datei in einer Auflösung von mindestens 300 dpi 
(bezogen auf 100 Prozent Abbildungsmaßstab), nicht in Word-Doku-
ment integriert, sondern als eigene Datei

Dateiformat Texte: 
Text als Worddatei per E-Mail

Zeichenangabe:
3.500 – 4.500 Zeichen 
inkl. Leerzeichen

Autorenbild:
erwünscht, sofern vorhanden

Bildmaterial:
maximal 3 Bilder

Kosten/Ausgabe:

11.500 Euro 
(Redaktion und Gestaltung)

Zeichenangabe:
2.000 – 2.500 Zeichen 
inkl. Leerzeichen

Autorenbild:
erwünscht, sofern vorhanden

Bildmaterial:
maximal 1 Bild

Kosten/Ausgabe:

7.000 Euro 
(Redaktion und Gestaltung)

Zeichenangabe:
1.000 – 1.250 Zeichen 
inkl. Leerzeichen

entweder
ein Autorenbild
oder
ein Produktbild

Kosten/Ausgabe:

4.000 Euro 
(Redaktion und Gestaltung)

1/1 Seite 1/2 Seite 1/4 Seite Terminplan

Buchungsschluss: 

28. März 2019  

Redaktions-/
Druckunterlagenschluss: 

8. April 2019

Erscheinungsdatum: 

31. Mai 2019

Preise und Termine
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Beilagen-Experten
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Beim Thema Beilage sind Sie bei AD HOC an der richtigen 
Adresse. Seit 2010 sind bereits 23 hochwertige Specials zu 
verschiedenen Themen erschienen.

Den thematischen Fokus einer Fachpublikation mit der 
Reichweite der Tagespresse kombinieren – diesen Vorteil 
haben bis heute mehr als 120 Unternehmen und Autoren  
erkannt und für sich genutzt. Ihre Vorteile:

•	 Die Themen sind professionell aufbereitet und überzeu-
gen durch ihre journalistische Qualität. 

•	 Redaktionelle Beiträge sind seriös und glaubwürdig, da 
sie auf Marketing- und Werbebotschaften verzichten.  

AUTOMOBILZULIEFERER

67. INTERNATIONALE AUTOMOBIL-AUSSTELLUNG

Die deutsche Zuliefer industrie 

stellt sich vor

INNOVATIONEN
TRENDS
STRATEGIEN

SONDERVERÖFFENTLICHUNG VON AD HOC PR

14. bis 24. September 2017
Frankfurt am Main

SEPTEMBER 2017

ZUKUNFT ERLEBENIndustrielle Revolution 4.0EINE SONDERVERÖFFENTLICHUNG VON AD HOC PR ZUR HANNOVER MESSE 2017

INTEGRATED INDUSTRY – CREATING VALUE

LOGISTICS 
makes it 
happen

9. – 12. Mai 2017
Messe München

   www.transportlogistic.de
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www.bit.ly/Beilagen_TL

Unsere bisherigen  
Veröffentlichungen online:
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2 Logistik bewegt die Wirtschaft

HERZLICH WILLKOMMEN!
EDITORIAL 

Die transport logistic ist die B2B-Plattform schlecht-
hin für die Branche. Alle zwei Jahre treff en sich hier 

die Experten und Entscheider aus Logistik, Industrie und 
Handel, um aktuelle Trends zu diskutieren und gemein-
sam die Zukunft der Logistik zu gestalten – und die ist 
vielschichtig.

Die Logistik wird immer schnelllebiger. Sie muss sich 
ständig an die sich wandelnden Bedingungen des Mark-
tes anpassen, um aktuelle Entwicklungen aufnehmen zu 
können. Dazu gehört unter anderem der Onlinehan-
del, der sich  in den vergangenen Jahren rasant ent-
wickelt hat und in Zukunft weiter zunehmen dürfte. 
Gleichzeitig steigt der Bedarf an Last-Mile- und Ci-
ty-Logistik-Konzepten und auch die Themen Elekt-
romobilität, Digitalisierung oder autonomes Fahren 
sind in der Transportbranche allgegenwärtig. 

Wohin wir also auch schauen: Transport und Lo-
gistik sind feste Bestandteile unseres Alltags und ein 
nicht zu unterschätzender Wirtschaftsfaktor. Auch 
die Politik hat inzwischen den hohen Stellenwert 
der Logistikbranche erkannt. Die Tatsache, dass 
der Bundesminister für Verkehr und digitale Infra-
struktur, Alexander Dobrindt, die transport logistic 
in diesem Jahr erneut eröff nen wird, unterstreicht 
dies nachdrücklich und ist ein ebenso erfreuliches 
wie eindeutiges Signal an die Logistikindustrie. 

Wir freuen uns, Sie in München begrüßen zu dürfen, und 
heißen Sie herzlich willkommen auf der  transport logistic 
2017!

Ihr
Stefan Rummel,
Geschäftsführer, Messe München
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TRANSPORT LOGISTIC

Am 9. Mai startet die transport logistic 2017, die weltweite Leit-
messe für  Logistik, Mobilität, IT und Supply Chain Management. 
Bis einschließlich 12. Mai werden 2.160 Aussteller aus 62 Ländern 
in der bayrischen Landeshauptstadt ihre Produkte und Dienstleis-
tungen Besuchern aus aller Welt präsentieren.

D amit vereint die 1978 erstmals durchge-
führte Messe nicht nur geballte Fachkom-
petenz und vielfältige Geschäftsmöglich-

keiten an einem Ort, sondern bildet mit ihrem 
umfassenden Ausstellungs- und Konferenzpro-
gramm auch die gesamte Wertschöpfungskette 
von Transport und Logistik ab.

VIER AUSSTELLUNGSBEREICHE

Herausstechendes Merkmal der transport lo-
gistic: Alle Lösungen werden an einem Ort 

präsentiert. So bieten die vier Ausstellungsbe-
reiche Dienstleistungen für Güterverkehr und 
Logistik; Systeme des Güterverkehrs; IT/Tele-
matik, E-Business und Telekommunikation; In-
tralogistik, Warehouse Management Systems, 
Auto-ID und Verpackungen, auf über 115.000 
Quadratmetern Bruttoausstellungsfl äche in 
neun Hallen und angrenzendem  Freigelände 
alles rund um den Transport zu Land, zu Was-
ser, in der Luft und für kombinierte Wege. Ob 
Dienstleistung, Produkt oder Forschungsergeb-
nis, Key Player aller Branchenbereiche präsen-

tieren neueste Lösungen, Innova-
tionen und Trends auf Weltniveau. 
Eine Ergebnis- und abschlussori-
entierte Netzwerk-Plattform und 
ein hochwertiges internationales 
Konferenzprogramm mit rund 200 
Experten runden das Programm 
der transport logistic 2017 ab.

AIR CARGO EUROPE 
ERSTMALS AUSGEBUCHT

Bereits zum achten Mal fi ndet auf 
dem Messegelände in München 
die in die transport logistic inte-
grierte air cargo europe statt, die 
weltweit größte Veranstaltung der 
Luftfrachtbranche mit eigener Kon-
ferenz. Über 200 Aussteller aus 36 
Ländern zeigen vom 9. bis zum 12. 
Mai in der Halle B1 auf einer Fläche 
von 11.000 Quadratmetern ihre 
Produkte und Dienstleistungen un-
ter anderem in den Bereichen Luft-
verkehrsgesellschaften, Flughäfen 
und Dienstleistungen für die Luft-
fahrtindustrie. Im Fokus des Konfe-
renzprogramms der air cargo euro-
pe stehen unter anderem Themen 
wie „Das Zeitalter von Digitalität 
und Vernetzung – Das Ende der 
traditionellen Logistikdienstleis-
ter?“ und „Vertrieb und Kundenser-
vice organisatorisch anpassen und 
den Kunden von heute erreichen“.

MESSEPLANUNG 
ZUM MITNEHMEN

Damit Besucher ihren Messeau-
fenthalt in München entspannt 
organisieren und genießen 
können, gibt es in diesem Jahr 
die transport logistic App. Da-
mit haben Messegäste direk-
ten Zugriff  auf Ausstellerlisten, 
Hallen- und Freigeländepläne, 
das komplette Konferenzpro-
gramm und vieles mehr. Außer-
dem können sie mit der App 
die wichtigsten News und Infos 
rund um die Messe abrufen und 
sich so ständig auf dem Laufen-
den halten. Registrieren Sie sich 
einfach unter www.transportlo-
gistic-app.de und schon kann 
es losgehen. 

DER PERFEKTE EINSTIEG 
IN DIE BRANCHE

Mit der Initiative „Nachwuchs & 
Karriere“ erhalten Berufseinstei-
ger und Young Professionals 
am Freitag, den 12. Mai 2017, ein 
breites Informationsangebot, 
zu dem unter anderem direkte 
Einblicke in die beteiligten Un-
ternehmen, Live-Interviews und 
spannende Vorträge gehören. 
Interessenten können bereits 
im Vorfeld Gesprächstermine 
mit ihren Wunschfi rmen verein-
baren unter: www.transportlogi-
stic.de/karriere

MESSE RUND UM DIE UHR

Über 56.000 Fachbesucher 
werden in den vier Messetagen 
wieder in die Ausstellungshal-
len und auf das Freigelände 
strömen. Von Dienstag (9. Mai) 
bis Donnerstag (11. Mai) ist der 
Einlass ab 9:00 Uhr. Ausstel-
lungsende ist an diesen Tagen 
jeweils um 18 Uhr. Auch am Frei-
tag (12. Mai) beginnt die Messe 
um 9.00 Uhr, endet allerdings 
dann bereits um 16 Uhr.

Die Ö� nungszeiten des Presse-
zentrums Ost sind Montag (8. 
Mai) von 12:00-16:00 Uhr, Diens-
tag bis Donnerstag 08:30-18:30 
Uhr und Freitag 08:30-16:30 
Uhr.

Vier Tage im Mai
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AUS DEN VERBÄNDEN

Güter gehören auf die Schiene 

Aktuell wird der Transport auf der Schie-
ne von Jahr zu Jahr teurer. Ursache sind 
unter anderem die steigenden Nutzungs-

entgelte. Denn anders als beim Straßenverkehr 
wird auf der Schiene überall Maut gezahlt – die 
Trassenpreise. Aber um im Wettbewerb mit den 
anderen Verkehrsträgern, vor allem mit dem 

Lkw, zu bestehen, braucht der Schienensektor 
verbesserte Rahmenbedingungen. Dazu zäh-
len ausreichende Infrastrukturkapazitäten, freie 
Fahrt in Europa und ein wettbewerbsgerechter 
Ordnungsrahmen. 

Um Anreize zu schaffen, die den Güterver-
kehr auf der Schiene von Kosten entlasten und 
somit wieder attraktiver machen, braucht es ent-
sprechende Maßnahmen der Politik. Deshalb 
schlägt der Verband Deutscher Verkehrsunter-
nehmen (VDV) zusammen mit der Branche vor, 
die Trassenpreise deutlich zu senken. Würde die 

Für Deutschland und seine exportierenden Unternehmen ist der Anschluss der Wirtschafts-standorte an ein leistungsfähiges Schienengüterverkehrsnetz unverzichtbar.
Schienenmaut sinken, könnte der Güterverkehr 
per Bahn seine Wettbewerbsfähigkeit im Ver-
gleich zum Lkw deutlich verbessern. Und wenn 
durch merklich weniger Trassenentgelte mehr 
Verkehr auf die Schiene verlagert wird, steigt 
die Attraktivität und Produktivität der Branche 
deutlich.

Die Bundesregierung hat die Notwendigkeit 
erkannt, etwas für den Schienengüterverkehr 
tun zu müssen, und erarbeitet mit der Branche 
an einem runden Tisch Gegenmaßnahmen. Da-
von versprechen wir uns viel. Die 
dort diskutierten  Maßnahmen 
stellen ein Gesamtpaket dar, das 
die Rahmenbedingungen, die In-
frastruktur und die technischen 
Innovationen umfasst. Wenn es 
gelingt, ein solches Maßnah-
menbündel umzusetzen, bekom-
men die Eisenbahnunternehmen 
mehr finanziellen Spielraum. Der 
könnte als Preisvorteil an die 
Verlader weitergegeben werden 
oder für technische Innovatio-
nen genutzt werden. 

Aber auch der VDV und die 
im Verband organisierten Gü-

terbahnen wollen die Entwicklung der Branche 
wieder stärker selbst in die Hand nehmen und 
beeinflussen. Mit einer Reihe von Projekten und 
Maßnahmen – darunter längere Züge, besse-
re Trassenverfügbarkeit und automatisiertes 
Fahren im Rangier- und Verteilverkehr– gehen 
wir zusammen mit unse-
ren Mitgliedern in eine 
Produktivitätsoffensive. 
Denn Güter gehören auf 
die Schiene.

Joachim Berends
VDV-Vizepräsident 
Schienengüterverkehr
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Ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess

Die digitale Transformation hat Kommunika-
tion und Konsumverhalten bereits nach-
haltig verändert. Wie selbstverständlich 

wird Korrespondenz online bearbeitet, Ware 
online bestellt und Customer Relation Manage-
ment global per Cloud praktiziert. In vielen 
Unternehmen setzt sich der Wandel aber nur 
langsam durch. Zunächst haben Firmen die zu-
nehmende Komplexität ihrer Produkte über Pro-
zessverbesserungen kompensiert. Das reicht 
heute nicht mehr. Mit der Digitalisierung und 
der Datenverfügbarkeit in Echtzeit lassen sich 

Logistik- und Produktionsprozesse flexibler und 
effizienter gestalten und damit Wettbewerbs-
vorteile im Sinne der Kundenorientierung er-
zielen. Aber kein produzierendes Unternehmen 
und kein Logistikdienstleister wird allein durch 
Digitalisierung besser. Schlechte Prozesse zu 
digitalisieren, führt nur zu schnellen schlechten 
Prozessen. Die Prozessgestaltung muss in den 

Mittelpunkt gestellt wer-
den. 

Durch die Implementie-
rung digitaler Lösungen 
lassen sich schnell positive 
Ergebnisse erzielen. Kurz-
fristige Effekte allein ent-
scheiden jedoch nicht über 
langfristigen Erfolg. Exzel-
lent werden Unternehmen 
nur, indem sie sich über ei-
nen langen Zeitraum kon-
tinuierlich verbessern und 
den Veränderungsprozess 
im gesamten Unternehmen 
vollziehen. Insofern wirken 
die digitale Transformation und die kontinuier-
liche Verbesserung in besonderer Weise und 
zielführend zusammen.

Alle neuen Wege werden nur zum Ziel führen, 
wenn die Mitarbeiter mit auf die Reise gehen. 
Das Denken in Prozessen mit Fokus auf die Kun-
den wird immer wichtiger. Dabei werden sich 
menschliche und maschinelle Arbeit mehr und 
mehr ergänzen. Viele Aufgaben kommen damit 
auch auf die Personalverantwortlichen zu. Die 
Digitalisierung ist ein kontinuierlicher Verbes-
serungsprozess auf allen unternehmerischen 

Ebenen, eine Aufgabe, die mit Überzeugung, 
Kreativität und Investitionsbereitschaft gestaltet 
werden will.

Die BVL hat das Jahr 2017 unter das Motto 
„Neues denken, Digitales leben“ gestellt und 
wird in ihren Veranstaltungen sehr konkret auf 
den Transformationsprozess eingehen – so 
auch beim 34. Deutschen Logistik-Kongress 
vom 25. bis 27. Oktober in Berlin. Während der 
Messe transport logistic, deren Partner die BVL 
ist, freuen wir uns auf 
das Gespräch mit Ihnen. 

Auch in einer digitalen Welt führt der Weg zum Erfolg über die Optimierung von Abläufen. 

Prof. Dr.-Ing.  
Raimund Klinkner
Vorsitzender des 
Vorstands  
Bundesver einigung  
Logistik (BVL) e.V. 
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Stand 300, Halle B3

www.bvl.de

Stand 301/402, Halle B6

www.vdv.de
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AUF DER SCHIENE

Ende 2016 hat die Alpha Trains Gruppe 63 
Elektrotriebwagen von Stadler und Bom-
bardier in ihre seit März 2015 bestehende 

Finanzierungsplattform eingebracht. Die Züge 
sind seit Ende 2015 bei zwei Eisenbahnver-
kehrsunternehmen in Betrieb und werden dort 
bis Dezember 2030 ihren Dienst tun. Da sie mit 
umweltschonender und energieeffi  zienter Tech-

nik ausgestattet sind, die den Energieverbrauch 
im Schienenpersonenverkehr deutlich verrin-
gert, hat Alpha Trains dabei „grüne“  Schuldver-
schreibungen im US-amerikanischen Privatplat-
zierungsmarkt in Höhe von 250 Millionen Euro 
ausgegeben, die Bestandteil einer größeren 
Refi nanzierung in Höhe von 605 Millionen Euro 
sind. 

STEIGENDE NACHFRAGE NACH 
GRÜNEN INVESTMENTS

Für die „grüne“ Privatplatzierung hat Alpha Trains 
als weltweit erstes, privates Unternehmen der 
Bahnbranche die Climate Bond-Zertifi zierung 
erhalten. Ein großer Erfolg, der die Finanzie-
rungs-, Umwelt- und Sozialverantwortungsstra-
tegie des Unternehmens untermauert – schließ-
lich leistet Alpha Trains mit den hochmodernen 
und energieeffi  zienten Elektrotriebzügen einen 
wichtigen Beitrag zu den Klimaschutzzielen der 

„Grüne“ Eisenbahn-Finanzierung  
      mit Vorbildfunktion
Mit den branchenweit ersten „grünen“ Schuldverschreibungen hat sich Europas führender Leasinggeber für Personenzüge und Lokomotiven eine neue Finanzierungsform auf dem Privatplatzierungsmarkt erschlossen. 

Europäischen Union, die sich eine nachhaltige 
Reduktion der Treibhausgasemissionen auf die 
Fahnen geschrieben hat. Alpha Trains‘ sozial 
und ökologisch verantwortliches Geschäftsmo-
dell macht das Unternehmen für künftige Anle-
ger noch attraktiver: Zur Erfüllung der eigenen 
Nachhaltigkeitsziele fragen immer mehr interna-
tionale Investoren nach „grünen“ Vermögensan-
lagen, die Alpha Trains mit seinen als „grün“ zer-
tifi zierten Finanzierungen bieten kann. „Grüne“ 
Finanzierungen sind zukünftig auch für Lokomo-
tiven möglich. Die neuen, elektrischen Siemens 
Vectron Multisystemlokomotiven, die auch Al-
pha Trains seit diesem Jahr vermietet, erfüllen 
die hohe Anforderun-
gen an den effi  zienten 
Energieeinsatz: So kann 
beispielweise durch die 
erhöhte elektrische 
Bremskraft Energie zu-
rückgewonnen und, wo 
möglich, ins Netz zu-
rückgespeist werden. 

VON DER STRASSE AUF DIE SCHIENE: 
UMWELTSCHUTZ ERMÖGLICHEN

Die im März 2017 veröff entlichte Klimabilanz des 
Umweltbundesamtes (UBA) hat den Straßen-
verkehr als größten Klimasünder in Deutsch-
land ausgemacht und die straßenlastige Politik 
der Bundesregierung bemängelt. Nur mit einer 
konsequenten Verlagerung des Verkehrs von 
der Straße auf die Schiene lassen sich die Pa-
riser Klimaschutzziele erreichen. Kurz gesagt: je 
mehr Güter auf der Schiene transportiert wer-

den und je mehr Fahrgäste den Zug statt das 
Auto nutzen, desto besser für die Umwelt. Das 
gilt natürlich insbesondere für energieeffi  ziente 
Elektroschienenfahrzeuge. Aber selbst dort, wo 
Strecken nur mit kraftstoff betriebenen Zügen 
oder Lokomotiven betrieben werden können, ist 
die Klimabilanz positiver als auf der Straße. 

ATTRAKTIVE LEASINGANGEBOTE 
ERLEICHTERN WECHSEL

Die Verlagerung von der Straße auf die Schie-
ne wird auch durch attraktive Leasingangebote 
sowohl im Personen- als auch im Güterverkehr 

erleichtert. Leasing-
geber wie Alpha 
Trains ermöglichen 
dabei beispielsweise 
auch eine kurzfristige 
Anmietung von Loko-
motiven oder tragen 
im Schienenperso-
nenverkehr das Rest-
wertrisiko, wenn der 

Vertrag für den Betrieb der Züge ausläuft. Die 
Wiedervermarktung der Personenzüge nach 
Ende der Vertragslaufzeit ermöglicht zudem ei-
nen wettbewerbsfähigen und gesunden Zweit-
markt.  Als Unternehmen mit jahrelanger Erfah-
rung und einem breiten Produktportfolio bietet 
Alpha Trains seinen Kunden zudem wichtiges 
Expertenwissen sowohl im technischen Bereich 
als auch in Finanzierungsfragen. Langfristige 
und nachhaltige Kunden-
beziehungen werden so 
erst möglich. 

Shaun Mills
CEO 
Alpha Trains Gruppe
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Stand 129, Halle B6

www.alphatrains.eu

Teil der Alpha Trains-Flotte: Mehrteiliger Elektrotriebwagen „Talent2“ betrieben von Abellio, Hersteller: Bombardier

Neuzugang bei Alpha Trains: umweltfreundliche 
Elektrolokomotive, Typ Vectron (MS) von Siemens

» Durch unser stabiles und nachhaltiges Geschäfts-
modell und unsere umfangreichen Finanzierungs-
möglichkeiten, bieten wir sowohl unseren Kunden 
als auch unseren Investoren langfristigen Erfolg.«
Shaun Mills, CEO der Alpha Trains Gruppe 

Auszüge der Beilage im 
Handelsblatt von 2017.
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Hinweise für Autoren
Allgemein: Der Stil der Beiträge soll jour-
nalistischen Charakter haben. Das heißt: 
kurze Sätze, Fachbegriffe nur mit Erklärung, 
klarer Argumentationsaufbau etc. Der Text 
soll grundsätzlich auch von fachfremden 
Lesern verstanden werden. Soweit erforder-
lich, werden die Beiträge von der Redak-
tion redigiert und ggf. gekürzt. Werbliche 
Passagen werden gestrichen.

Umfang: Der Beitrag sollte die angegebenen 
Zeichenvorgaben nicht überschreiten und in 
Überschrift, allgemeiner Vorspann und mit 
Zwischenüberschriften gegliedert sein. Das 
Bildmaterial ist mit kurzen Bildunterschriften 
zu versehen. Zur Veröffentlichung benötigen 
wir den Autorennamen, Angaben zur Funk-
tion sowie den vollständigen Firmennamen 
und Firmensitz.

Belege: Autoren erhalten zehn kostenlose 
Belegexemplare. Weitere können bestellt 
werden (100 Exemplare = 50 Euro).

© Copyright
Diese Unterlage ist urheberrechtlich ge-
schützt. Das Urheberrecht für die Inhalte 
steht allein AD HOC zu. Eine Vervielfältigung 
oder ein Auszug von Grafiken oder Texten 
in anderen gedruckten oder elektronischen 
Publikationen ist ohne ausdrückliche Zustim-
mung von AD HOC nicht gestattet. Zuwider-
handlungen können den Strafbestimmungen 
des Urheberrechtsgesetzes unterliegen.

Haftungsausschluss
Die vorliegende Unterlage beruht auf In-
formationen, die AD HOC in sorgfältiger 
Recherche zusammengestellt oder vom 
Auftraggeber erhalten hat. AD HOC über-
nimmt jedoch weder Haftung noch Garantie 
für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
enthaltenen Angaben. 

Die Unterlage dient lediglich Informations-
zwecken und stellt keine Anlage- oder  
Handlungsempfehlung dar.

Kontakt

AD HOC 
Gesellschaft für Public Relations mbH
Meike Jochens
Leiterin Media Relations & Sales

Berliner Straße 107
33330 Gütersloh

Telefon:	 0 52 41  90 39-15
Telefax:	 0 52 41  90 39-39

jochens@adhocpr.de
www.adhocpr.de
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Messe München International


